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Beschreibung 

Gebiet  der  Erfindung 

5  Die  Erfindung  betrifft  eine  Rotationskolben-Verdrängungsmaschine  für  kompressible  Medien,  mit  minde- 
stens  einem  durch  spiralförmige,  sich  von  einer  Seitenwand  eines  feststehenden  Gehäuses  senkrecht 
erstreckende  Umfangswände  begrenzten  Förderraum,  dervon  einem  ausserhalb  derSpirale  liegenden  Einlass  * 
zu  einem  innerhalb  der  Spirale  liegenden  Auslass  führt,  und  mit  einem  in  den  Förderraum  ragenden,  spiralför- 
migen  Verdrängungskörper,  der  in  Bezug  auf  den  Förderraum  zur  Ausführung  einer  kreisenden,  verdrehun- 

10  gsfreien  Bewegung  gelagert  ist  und  dessen  Zentrum  gegenüber  dem  Zentrum  der  Umfangswände  exzentrisch 
so  versetzt  ist,  dass  der  Verdrängungskörper  stets  sowohl  die  aussenliegende  als  auch  die  innenliegende 
Umfangswand  des  Förderraumes  an  je  mindestens  einer  fortschreitenden  Dichtlinie  nahezu  berührt,  und  wobei 
die  Spiralform  so  gewählt  ist,  dass  das  theoretisch  grösstmögliche  Einlassvolumen  im  Förderraum  zwischen 
Verdrängungskörper  und  aussenliegender  Umfangwand  erreicht  ist,  bevor  der  kreisende  Läufer,  der  die  senk- 

15  rechten  Verdrängungskörper  trägt,  in  Bezug  auf  den  Förderraum  die  0°/360°-Stellung  einnimmt,  bei  der  der 
Verdrängungskörper  mit  seinem  einlasseitigen  Ende  an  der  aussenliegenden  Umfangswand  anliegt 

Stand  der  Technik 

20  Eine  Rotationsmaschine,  deren  Prinzip  aus  der  DE-C3-2603462  bekannt  ist,  eignet  sich  für  die  Aufladung 
einer  Brennkraftmaschine,  da  sie  sich  durch  eine  nahezu  pulsationsfreie  Förderung  des  beispielsweise  aus  Luft 
oder  aus  einem  Luft-Kraftstoff-Gemisch  bestehenden  Arbeitsmittels  auszeichnet.  Während  des  Betriebes  eines 
derartigen  Aufladegerätes  werden  entlang  des  Förderraumes  zwischen  dem  Verdränger  und  den  beiden 
Umfangswänden  des  Förderraumes  mehrere  sichelförmige  Arbeitsräume  eingeschlossen,  die  sich  vom  Ein- 

25  lass  durch  den  Förderraum  hindurch  zum  Auslass  hin  bewegen.  Hierbei  verringert  sich  ihr  Volumen  zunehmend 
bei  einer  entsprechenden  Erhöhung  des  Arbeitsmittelsdruckes. 

Eine  Maschine  der  eingangs  genannten  Art  ist  bekannt  aus  der  DE-A-31  38585.  Die  Tatsache,  dass  das 
theoretisch  maximale  Einlassvolumen  grösser  ist  als  das  tatsächlich  erzielbare  Volumen,  ergibt  sich  dadurch, 
dass  die  Spirale  aus  mehreren  aneinanderanschliessenden  Kreisbögensegmenten  mit  jeweils  kleiner  werden- 

30  dem  Radius  zusammengesetzt  ist.  Eine  Prinzipskizze  über  dieses  Verhalten  ist  in  der  später  zu  beschreiben- 
den  Figur  2  dargestellt.  Bei  der  bekannten  Maschine  liegt  der  Verdrängungskörper  bei  der  kreisenden 
Bewegung  des  Läufers  erstmals  in  dersogenannten  0°/360°-Stellung  an  der  äusseren  Umfangswand  an,  womit 
der  Ansaugvorgang  als  abgeschlossen  gilt  Versuche  anhand  von  Wassermodellen  haben  nun  jedoch  gezeigt, 
dass  bei  dieser  Konfiguration  anlässlich  des  Schliessvorgangs  ein  nicht  unbeträchtlicher  Teil  des  angesaugten 

35  Mediums  vom  Förderraum  in  den  Einlass  zurückströmt. 

Darstellung  der  Erfindung 

Der  Erfindung  liegt  deshalb  die  Aufgabe  zugrunde,  den  Einlassbereich  einer  solchen  Maschine  dahinge- 
40  hend  zu  gestalten,  dass  das  Rückströmen  vermindert  wird,  wodurch  der  volumetrische  Wirkungsgrad  verbes- 

sert  wird. 
Erfindungsgemäss  wird  dies  dadurch  erreicht,  dass  die  Dichtlinie  am  einlassseitigen  Ende  der  aussenlie- 

genden  Umfangswand  gegenüber  der  0°/360°-Stellung  um  einen  Winkel  a  zwischen  5°  und  50°  vorverlegt  ist, 
wobei  die  aussenliegende  Umfangswand  in  diesem  Winkelbereich  einen  Kreisbogen  bildet,  der  von  einem 

45  radial  innenliegenden,  einlasseitigen  Bereich  der  Umfangswand  zu  einem  radial  aussenliegenden  Bereich  der 
Umfangswand  führt. 

Kurze  Beschreibung  der  Zeichnung 

50  In  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel  des  Erfindungsgegenstandes  schematisch  dargestellt  Es 
zeigt  : 

Fig.  1  einen  Querschnitt  durch  den  Rotationskolbenverdichter  mit  stirnseitiger  Ansicht  des  Verdrän- 
gungskörpers, 

55  Fig.  2  eine  Prinzipskizze  zum  Förderraumvolumen, 
Fig.  3-6  diverse  Arbeitsstellungen  des  Verdrängungskörpers. 

In  der  Zeichnung  sind  alle  für  das  Verständnis  der  Erfindung  unwesentlichen  Teile  wie  beispielsweise  der 
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Aniricu,  uie  uaac'  "  a 

Weg  zur  Ausführung  der  Erfindung 

Diegezeigte  Maschine  i ^ ^ ^  

Mit  1  ist  der  scheibenförmige  Läufer  greifen  in  einen  Förderraum  6  des 

4  sind  spiraiförmig  veriaufende  Verdrän  ̂ ^ J ^ ^ Z s ^ L ^   eingeigte  Dichtstreifen  14 
feststehenden  Gehäuses  7  ein  und  AchtanWP  "  S ^ ^ i J « « ^   in  das  GehäUSe  7  ein9earbeit6t- 
Der  Förderraum  6  ist  nach  Art  eines  « P * ! ^ ^   G e h ä ^   angeordneten  Einlass  2  zu  einem  ,m 

Er  verläuft  von  einem  am  Parallele'  im  9'eichbleibende" 
Gehäuseinneren  angeordneten  Auslass  3.  * w e i * ^  
zueinander  angeordnete  Umfangswände  8  der  verirängungskörper  5  geführt.  Des- 

r s ^ r n ^ ^  

aus  Viertelkreisbögen  zusammen  exzentrischen  Antrieb  des  scheibenförmigen, 
Während  des  Betriebes  der  Masche  stellt  s  ch  j j j ^ " ^   der  Punkte  des  Verdrängungskör- 

den  Verdrängungskörper  5  tragenden  Laufers  
.  e ' n ^ ^ ^  

pers  ein.  wobei  diese  Kreisbewegung  durch  d^  U n J ^ ^   dje  und  §usseren 
mehrfachen,  abwechselnden  Ar  ' " « ^ ^   sichelförmige,  das  Arbeitsmedwm 

e S ^  

fach  he«  halber  ist  die  Spiralform  durch  zwe,  " ^ ^ S Z Z a U >   mit  der  äussern  Umfangswand  9 

per  5  befindet  sich  in  der  ^ f ^ ^ ^ ^ ^ ^ e ^ r ^ m ^ m «   5  senkrechter  

in  der  Fig.  2  zu  erkennen,  dass  sich  ^ ' ^ ^ T ^ S l m A   ;  die  Teilfläche  B  bleibt  unverändert. 
v e r g r ö J U w ä h ^  
DerEinflussdyderVersch.ebung  " ^ ^ J J ^ ^ J J ^ ^   um  den  Betrag  (a  -  c)  •  dx. 
Die  Gesamtfläche  A  +  B  +  C  vergrößert  ^ ^ ^ ^ S S m   Ansaugvolumen  zu  erzielen,  wird  des- 

Auf  dieserErkenntnis  beruhtdie  ̂ ^ " 9 ^   erstmaligen  Anliegens  des  Verdrän- 

,  halb  gemäss  Fig.  1  die  eigentliche  F o ^ a u m e s ,   um  einen  bestimmten  Drehwinkel  a, 
gungskörpers  an  der  äusseren  U m f a ; ^  
vorverlegt.  Es  versteht  sich,  dass  im  vorliegenden  Fall_  ein  <  op  im  

spiralform,  Exzentrizität, 
^ n n . d a d f e s e r v o n ^ ^ ^   AusPder  oben  angeführten 
Vorderkante  des  Verdrängungskorpers.  zu_  « ^ » n « "   R  ,  Ergebnissen  führen. 

neten  Exzenterkreis  rotiert.  
,onanrion  i  jmfanaswand  9  begrenzten  Arbeitsräume  12  stellt  die 

■  V e r Ä Ä  



fügbaren  Querschnitt  gegen  den  Einlass  2  geöffnet. 
u J a n n t !   'Ja  ^  e"tg*?en9esetzte  0<,/360o-Ste''"ng  gezeigt.  Der  Verdränger  5  liegt  an  der  aussenliegenden Umfangswand  9  an  In  dieser  Stellung  ist  ohne  die  neue  Massnahme  der  Ansaugvorgang  abgeschlossen 

T e Z o I ! ! v ^ n a ! ^ t ^   T * l   9  '  ^   5  die  eRätmali9e  Dichöinie  anlässlich  da'  Kreisb^ wegung  des  Verdrangers  5  im  Vergleich  zum  herkömmlichen  Fall  also  wesentlich  früherauf  Der  Ansauovor 

Ausführungen  zu  Fig.  2  grosser  als  jenes,  welches  in  Fig.  6  dargestellt  ist  Das  heisst  nichts  anderes  als  dass 

12  in  den  f  Ein,ass  2  e " S   '  '  "**  * " *   ***  RÜCkström^  aus  dem  Arbeitsraum 
Der  Uebergang  von  der  Umfangswand  9  bis  zur  Schliesskante  13  wird  durch  einen  Kreisboaen  9'  vollzo- 

2 L ? T   k3'  m  
S  fet  6ine  Funktk)n  der  Verdrängereintrittskante.  Würde  ™ S S X l S S  

sc  harfkanhg  abschlössen,  so  entspräche  der  Radius  R2  der  Exzentrizität  e..m  a ^ ^ J m ^ S S ^ S Z l  

nahm^k!  T T ° p t t o n   ^   4'  ^   270°-StellunS.  «■  'ediglich  aufzeigen,  dass  durch  d fen^ueMaS 

es  sich,  dass  die  Schliesskante  13  an  sich  nicht  scharfkantig  sein  muss.  Ein  gegebenenfalls  Z n Z Z Z Z Z Z  

*  
9  2 7 ^ 1 ^   HKreiSb096nS  9'  ZUr  Kana'Wand  des  Eintritts  2  is'ohne  w e S   denkba"9  '  

metrten  
6r2ielbare  Ergebn''S  Es  werden  dabei  nur  die  beteiligten  Geo- 

f   ?'  ,  
em  2usablicher  event"eller  Gewinn  an  verhinderter  RückStrömung  wird  S   e n S  

sichtigt.  Zugrundege.egt  wird  eine  Grössenordnung.  wie  sie  bei  einer  A n m n ä u ^ ^ i S ^ L  
Sp.ralkompressorzur  Aufladung  von  Brennkraftmaschinen  durchaus  üblich  ist Der  betrachtete  Spiralenabschnitt  an  der  aussenliegenden  Umfangswand  9.  von  dem  nur  die  ersten  3fin° 

? 

Patentansprüche 

.  
s o i r a l f f i ^ ^   für  komP^sible  Medien,  mit  mindestens  einem  durch spiralförmige  sich  von  einer  Seitenwand  eines  feststehenden  Gehäuses  (7)  senkrecht  erstrebend« 
z T l ™   A 9 1   befenZten  F5rderraUm  (6)'  der  VOn  einem  ausserhall>  ^Spirale  ̂ ^^enden  E ^ s s   

(2) 
S ^ ^ h ^ ^ " " 8 ^   Auslass  (3)föhrt'  und  miteinem  in  den  R W - S ü ^ J ^ ?  
S h T 9   1  Verd'an9un9skörPer  (5).  der  in  Bezug  auf  den  Förderraum  zur  Ausführung  e,W  krSenden 
verdrehungsfreien  Bewegung  gelagert  ist  und  dessen  Zentrum  (10)  gegenüber  dem  z Z u T n T )   der 

(9  reSP"  8)  d6S  F * d * ™ ™   je  m i n S n s   einer  ort- 
x  Hl  r  .  

hUmie  nah62U  berührt'  wobei  die  Spiralform  so  gewählt  ist  dass  das  meoret  sTh 
ä S f t o ? 1 ^   'm  FÖrdefraUm  (6)  Zwischen  VerdrängungskSUr  (5  u^d 
f r ä o M n ^ o   (  i r S ? * '   b6V0r  d6r  kreiSende  Läufer  ™  der  die  « n ^ d E n   v i r d C u ^ g s k Ä  
Wgt.  in  Bezug  auf  den  Förderraum  (6)  die  0<V360°-Stellung  einnimmt,  bei  der  der  VerdrängungskfSs   mi seinem  einlasseitigem  Ende  an  der  aussenliegenden  Umfangswand  (9)  anliegt,  d a d u r c Z Ä  
d^  D,cha,me  am  einlasseitigen  Ende  der  ausseniiegenden  I f a n g s l L  
um  einen  Winke  (a)  zwischen  5«  und  50»  vorverlegt  ist.  wobei  die  aussenliegende  Umfangswand  (9)  in  dfesem 

Umfangswand  (9)  zu  einem  radial  aussenliegenden  Bereich  der  Umfangswand  (9)  führt. 
h o J '   R°?t,onskoilben-Verdrana«ngsarbeitsmachine  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet  dass  bei halbkreisförmger  Ausbildung  der  Eintrittskante  des  V e r d r ä n g u n g « ^   (5)  der  i t ! S S ^ S i b ^   m  
s Ä Ä s r *   we,cher  der  summe  der  Radien  (R1  -   «  -   l - Ä Ä S  
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Claims 

1.  Rotary  piston  displacement  machine  for  compressible  media,  having  at  least  one  delivery  space  (6) 
which  is  delimited  by  spiral-shaped  peripheral  walls  (8,  9)  extending  perpendiculariy  from  a  side  wall  (20)  of  a 

5  fixed  housing  (7)  and  leads  from  an  inlet  (2)  outside  the  Spiral  to  an  ouüet  (3)  inside  the  spiral,  and  having  a 
spiral-shaped  displacement  body  (5)  which  projects  into  the  delivery  space  (6)  and  is  mounted  with  respect  to 
the  delivery  space  so  as  to  execute  a  rotary,  twist-free  movement  and  the  centre  (1  0)  of  which  is  offset  eccen- 
trically  relative  to  the  centre  (1  1)  of  the  peripheral  walls  (8,  9)  in  such  a  way  that  the  displacement  body  (5)  at 
all  times  almost  touches  both  the  outer  and  the  inner  peripheral  wall  (9  and  8  respectively)  of  the  delivery  space 

10  (6)  at  in  each  case  at  least  one  advancing  sealing  line,  the  spiral  shape  being  selected  so  that  the  maximum 
theoretical  inlet  volume  is  achieved  in  the  delivery  space  (6)  between  displacement  body  (5)  and  outer 
peripheral  wall  (9)  before  the  rotating  rotor  (1)  which  carries  the  perpendiculardisplacement  bodies  (5)  assumes 
the  0°/360°  position  relative  to  the  delivery  space  (6),  in  which  position  the  inlet-side  end  of  the  displacement 
body  (5)  rests  against  the  outer  peripheral  wall  (9),  characterised  in  that  the  sealing  line  at  the  inlet-side  end 

15  of  the  outer  peripheral  wall  (9)  is  advanced  relative  to  the  0*7360°  position  by  an  angle  (a)  between  5°  and  50°, 
the  outer  peripheral  wall  (9)  forming  a  circular  arc  (9')  in  this  angular  ränge,  which  arc  leads  from  a  radially 
inner  iniet-side  region  of  the  peripheral  wall  (9)  to  a  radially  outer  region  of  the  peripheral  wall  (9). 

2.  Rotary  piston  displacement  machine  according  to  Claim  1,  characterised  in  that,  in  the  case  of  a  semi- 
circular  design  of  the  inlet  edge  of  the  displacement  body  (5),  the  advanced  circular  arc  (9')  has  a  radius  (R2) 

20  which  corresponds  to  the  sum  of  the  radii  (R1  and  e)  of  semicircular  inlet  and  eccentricity. 

Revendlcations 

25  1.  Machine  volumetrique  ä  piston  rotatif  pour  des  fluides  compressibles,  avec  au  moins  une  chambre  de 
transport  (6)  delimitee  par  des  parois  enveloppantes  helicoTdales  (8,  9)  perpendiculaires  ä  une  paroi  laterale 
d'une  enveloppe  fixe  (7),  laquelle  conduit  d'une  entree  (2)  situee  ä  l'exterieur  de  la  spirale  ä  une  sortie  (3)  situee 
ä  l'interieur  de  ia  spirale,  et  avec  un  corps  volumetrique  heiicoTdal  (5)  introduit  dans  la  chambre  de  transport 
(6),  lequel  est  supporte  de  facon  ä  executer  un  mouvement  circuiaire  sans  rotation  par  rapport  ä  la  chambre 

30  de  transport  et  dont  ie  centre  (1  0)  est  deporte  excentriquement  par  rapport  au  centre  (11)  des  parois  envelop- 
pantes  (8,  9)  de  teile  sorte  que  le  Corps  volumetrique  (5)  est  presqu'en  contact  en  permanence  aussi  bien  avec 
la  paroi  enveloppante  exterieure  qu'avec  la  paroi  enveloppante  interieure  (9,  respectivement  8)  de  la  chambre 
de  transport  (6)  suivant  au  moins  une  ligne  d'etancheite  itinerante  sur  chacune  d'elles,  oü  la  forme  de  la  spirale 
est  choisie  de  teile  sorte  que  le  volume  d'entree  theoriquement  le  plus  grand  soit  atteint  dans  la  chambre  de 

35  transport  (6)  entre  le  corps  volumetrique  (5)  et  la  paroi  enveloppante  exterieure  (9)  avant  que  le  rotor  orbitant 
(1),  qui  porte  les  corps  volumetriques  perpendiculaires  (5),  n'arrive  ä  la  position  0°/360°  par  rapport  ä  la  cham- 
bre  de  transport  (6),  pour  laquelle  le  corps  volumetrique  (5)  touche  la  paroi  enveloppante  exterieure  (9)  avec 
son  extremite  d'entree,  caractärisee  en  ce  que  la  ligne  d'etancheite  est  avancee  d'un  angle  (a)  compris  entre 
5°  et  50  0  par  rapport  ä  la  position  0°/360°,  ä  l'extremite  d'entree  de  la  paroi  enveloppante  exterieure  (9),  la 

40  paroi  enveloppante  exterieure  (9)  formant  ainsi,  dans  cette  zone  angulaire,  un  arc  de  cercle  (9')  qui  conduit 
d'une  zone  d'entree  radialement  interieure  de  ia  paroi  enveloppante  (9)  ä  une  zone  radialement  exterieure  de 
la  paroi  enveloppante  (9). 

2.  Machine  volumetrique  ä  piston  rotatif  suivant  la  revendication  1,  caracterisee  en  ce  qu'avec  un  corps 
volumetrique  (5)  ayant  une  aröte  d'entree  semi-circulaire,  l'arc  de  cercle  avance  (9')  presente  un  rayon  (Fy 

45  qui  correspond  ä  ia  somme  (R,  +  e)  du  rayon  R1  de  l'entree  semi-circulaire  et  de  l'excentricite  e. 

50 
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